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Kreis⸗Blatt 


für 
den Danziger Kreis. 
NM 16. = Danzig, den 17, April. a 1858. 
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Amtlicher Theil. a 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Die rechtzeitig eingegangenen Klaſſenſteuer-Reclamationen pro 1858 werden den Ortsbe⸗ 
hoͤrden ohne beſondere Verfügung (per couvert) zugehen, um die Ortseinſchaͤtzungs⸗Commiſſionen 
zu berufen und gemeinſchaftlich mit dieſen zu jeder Reclamation ein ausfuͤhrliches Gutachten ab⸗ 
zugeben. Letzteres iſt auf dem betreffenden Ermaͤßigungsgeſuche ſelbſt und nur dann, wenn auf 
dieſem kein Platz mehr vorhanden, auf einem beſonderen Umſchlage niederzuſchreiben. In dem 
Gutachten müſſen alle der Beſteuerung zu Grunde liegenden und dieſe rechtfertigenden Merkmale an⸗ 
gegeben ſein. Namentlich üb: f amd > 6810 
1) Bei Landbeſitzern, die Größe ihrer Beſitzung, die Beſchaffenheit des Landes und der 
222216 ungefaͤhre Reinertrag, welcher daraus erzielt wird, anzugeben. Hat der Beſitzer noch 
8125 ſonſtige Einnahmen, ſei es durch Vermiethung von Wohnungen, den Betrieb eines 
a Gewerbes oder von baaren Capitalien, fo muß daruber in dem Gutachten ebenfalls 
eine moͤglichſt genaue Angabe gemacht werden. f b 
2) Bei Gewerbetreibenden iſt der Umfang ihres Gewerbes durch Angabe der Gehilfen und 
Dienſtboten, welche zu dem Gewerbebetriebe gewoͤhnlich gehalten werden, anzudeuten, 
oder es iſt die Einnahme, welche aus dem Gewerbe muthmaßlich erzielt wird, zu be⸗ 
zeichnen. Das ſonſtige Einkommen (efr. oben ad 1.) darf gleichfalls nicht uner⸗ 
wuͤhnt gelaſſen werden. i \ 
3) Bei Capitaliſten muß das wirkliche Capitalvermoͤgen, oder wenn darüber Richts ge⸗ 
nauer zu ermitteen iſt, deſſen muthmaßlicher Betrag angegeben werden. 5 
) Bei Beamten und Penſionairs iſt das jährliche Gehalt, reſp. die Penſion, anzugeben, 
Eine große Anzahl Kinder, die Verpflichtung zur Unterhaltung armer Angehoͤrigen 
und Schulden find ebenfalls Umſtaͤnde, welche bei der Beſteuerung in Betracht kommen. Zutref⸗ 
fenden Falls iſt in dem Gutachten alſo auch darüber ſpecielle Angabe zu machen. Die Schulden 
müͤſſen von den betreffenden Reclamanten den Orts⸗Einſchaͤtzungs⸗Commiſſionen nachgewieſen wer⸗ 
den und dieſe müſſen dann in dem Gutachten angeben, wie hoch die Schuldenlaſt ſich belaͤuft und 
welcher Zinsſatz dafür gezahlt wird; ferner wer das Geld dargeliehen hat und wo deſſen Wohnſitz 
iſt. Wenn übrigens die näheren Angaben der Schulden nicht gemacht werden konnen, ſo darf auß 
dieselben nicht Rückſicht genommen werden. Auch iſt bei den Grundbeſitzern die Grunde, 
reſp. Hausſteuer, und bet den Gewerbetreibenden die Gewerbeſteuer anzugeben. 


— 118 


Die nach Vorſtehendem begutachteten Reclamationen find mir ſpaͤteſteus bis zum 1. Mai c 
zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung wieder einzureichen. 
Danz'g, den 7. April 1858. . 
No. 3384. Der Landrath v. Brauchitſch. 


2. Nachſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 
Danzig, den 31. Maͤrz 1858. 
No. 12965, der Landrath v. Brauchitſch. 1 = 
In dieſem Jahre wird der Markt von werthvollen Neit⸗ und Wagen: 
pferden am 31. Mai c., 1. und 2. Juni c., hier evtl. auf Koͤnigsgarten abge⸗ 
halten werden. — 
Königsberg, den 1. März 1858. gi 
Das Comité fuͤr den Pferdemarkt. 
b. Bardeleben — Graf v. Schlieben — v. d. Groeben — 
Rinau. Sanditten. Rippen. 
v. Gottberg, nm v., Zander, 
Rittmeiſter u. Eskadron⸗Chef im 3. Kürafjier-Reg- Hauptmann u. Comp.⸗Chef im 4. Inf.⸗Reg. 
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3 Machdem ſich in der Zeit vom 5. bis 7. d. Mts. in Weichſelmünde ein anſcheinend 
toller Hund don chwarzer Farbe und mitklet Große aufgehalten, welcher dort mehrere Hunde 
gebiſſen und ſich nach der Gegend von Heubude begeben hat, ſo werden die Schulzenaͤmter det 
Ortſchaften Heubude, Holm, Krakau, Neufaͤhr, Kl.-Plenendorf, Sandweg, Soli und Gr. 
Walddorf hiemit angewieſen, ſaͤmmtlichen Beſitzern von Hunden in ihren Schulzenbezirken das 
Anlegen oder Einſperren derfelben bei Vermeidung der in der Regierungsgerordnung vom 21. 
Oktober 1854, (Amtsblatt S. 270.) angedrohten Strafe bis 10 Thaler Geld oder verhaͤltniß⸗ 
mäßigem Gefaͤngniß und des Erſchießens der umherlaufenden Hunde bis zur Aufhebung dieſer 
Anordnung ſogleich aufzugeben, elwanige Contraventionen aber dem Koͤnigl. ländlichen Polizei⸗ 
Amte hieſelbſt zur Anzeige zu bringen. = 
Danzig, den 10. April 1858. 1 ill 
Mo. 2574. Der Landrath von Brauchitſch. 
4. Zaur Uuterſtützung des hilfsbedürftigen Knechts Franz Löw in Kladau ſoll die Ehefrau 


deſſelben, welche ſich vor einiger Zeit in Schwintſch aufgehalten hat, von dort aber verſchwunden 
ift, herangezogen werden. i 
„Saͤmmtliche Ortspolizeibehoͤrden und Schulzenämter des Kreiſes weiſe ich an, die verehelichte 
Löw im Betretungsfalle hieher zu weilen. 

1 Danzig, den 24. Marz 1858 


No. 11237, Der Landrath von Brauchilſch. 
5. In Ellernitz find die Varioliden ausgebrochen. 
Danzig, den 9. April 1858. 
5 


Nö. 1827. Der Landratb von Brauchikſch. 


6. Der Hofbefiger Herrmann Hochbaum in Heubude iſt zum Schoppen dieſer Ortſchaft 

ernannt und von mir bdeſtätigt worden. 
Danzig, den 28. März 1858. 125 

No. 874 Der Landrath von Brauchitſch. 
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12 Die polizeilichen Erlaubnißſcheine folgender Gaſt⸗ und Schankwirthe ſind mir noch nicht 

zur Prolongation fuͤr das Jahr 1858 zugegangen 
1. Wittwe Hannemann in Einlage, 2. Warſtenſtein in Hochzeit, 3. Danziger in Hohen⸗ 
ſtein, 4. Gottlieb Miehlke in Junkeracker, 5. Carl Klaaſſen in Kladau, 6. Guſtav Döring 
daſelbſt, 7. Daniel Tokarski in Gr. Plehnendorf, 8. Michael Stanicki in Prangſchin, 
9. Gottfried Krüger in Schoͤnrohr, 10. Johann Oehlert in Schoͤurohr, 11. Johann 
Kolinski in Schuͤddelkau, 12. Michael Lenski in Straſchin, 13. Moritz Gieſebrecht in Stroh⸗ 
deich, 14. George Vark in Woftzlaff. 8 HR . 

{ Die betreffenden Ortspolizeibehörden werden angewieſen, die Erlaubnißſcheine mir binnen 

8 Tagen bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung einzureichen und ſich zu rechtfertigen, weshalb 

die Einreichung der Scheine und die Verhinderung eines unconeeſſionirten Gewerbebetriebs nicht 

früher geſchehen iſt. * U RER inch, a e f 

Danzig, den 29. Maͤrz 1858. 
Nö. 1e Deer Landrath von Brauchitſch. 


8. In Stelle der bisherigen Schoppen Juſtus Treppenhauer und Wilhelm Ortmann find 
die Hofbeſitzer Franz Barra und Herrmann Treppenhauer zu Schoͤppen in Gemlitz ernannt und 
von mir beſtaͤtigt worden. f 
Danzig, den 27. Maͤrz 1858. 

No. 10057, Der Landrath von Brauchitſch. 


9. Die Verfügung vom 14. Januar d. J. wodurch die Ankettung der Hunde im einmeili⸗ 

gen Umkreiſe von Loͤblau angeordnet wurde, wird hiedurch aufgehoben, nachdem ſich daſelbſt kein 

der Tollwuth verdaͤchtiger Hund weiter gezeigt hat. 8 
Danzig, den 31. Maͤrz 1858. 

Ya, Der Landrath von Brauchitſch. z 
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10. Nachdem den Steuererhebern das Soll der Gewerbeſteuer pro 1858 durch die 1055 
Kreiskaſſe bereits mitgetheilt iſt, gehen denſelben die Gewerbeſteuerſcheine per eouvert mit dem 
Auftrage zu, ſolche ſofort den Skeuerpflichtigen auszuhändigen. 

Danzig, den 9. April 1858. : 
No. 164. Der Landrath v. Brauchitſch. 
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11. Der Beſitzer des Vollwerks Quadendorf, Carl Heinrich Biebſich, iſt zum Schulzen dieſer 
Ortſchaft ernannt und beſlaͤtigt worden. Er 8 

Danzig, den 25. Maͤrz 1858. f 
Ro. 11977, Der Landrath von Brauchitſch. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


12. Die Stelle eines katholiſchen Lehrers in Danziger Heiſterneſt auf der Halbinſel Hela, 
mit welcher folgendes Einkommen verbunden iſt: SF 
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1) freie Wohnung, 
2) freies Brennmaterial, be kehend in 1376 Klaftern kiefernen Reiſern, U 
3) die Nutzung von 278 [I-R. Wieſen⸗ und 7 bis 8 []-R. Gartenland, 

4) aus der Kaͤmmerei⸗Kaſſe zu Danzig jaͤhrlich 25 rtl. . a 

5) von jedem Hauſe jahrlich 10 Fer. Hausquartal und um Jacobi noch 774 far, 

6) an Lachsgeld von 7 Garne a 15 ſgr. = 

7) an Aalgeld von jedem Nachbar oder Haufe 17 far., 

8) von jedem Nachbar, welcher Steinbutten fiſcht, 113 far. 

9) vom Fiſchfang von jedem Garne in natura und zwar aus dem Lachsgarn 74⸗An⸗ 
theil aus dem Beot, aus dem Breitlings⸗ oder kleinen; Garn vom Fange ein 
Manntheil, vom Fruͤhjahr⸗ und Herbſt⸗Heerings- und von dem Flundern⸗Fange 
2 Stuck von jedem Schock, 0 5 

10) ein Zuſchuß aus Koͤnigl. Kaſſe von jahrlich 30 rtl., jedoch widerruflich, 

ſoll wieder beſetzt werden. e f 

5 Geeignete Bewerber haben uns ihre Meldungen unter Beifuͤgung ihrer Pruͤfungs⸗Zeugniſſe 

dis zum 1. Mai einzureichen. 

Danzig, den 2. April 1858 
Der Magiſtrat. 


13. Zur Verpachtung eines Landſtüͤcks am Sandwege von 226 [J-Ruthen auf 3 oder 6 
Jahre ſteht ein neuer Lieitations⸗Termin auf 2 Pr. 
Sonnabend, den 23. April c., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm III. Geſchaͤfts⸗Büreau an. 5 
= Danzig, den 9. April 1858. . 
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Der Magiſtrat. 


11. Zur Verpachtung eines Landſtuͤckes von 153 [IRuthen magd. zwiſchen Ruch und Behrend 
in Paſewark vom 1. October 1858 ab, auf 3 oder 6 Jahre ſteht ein Lieitations⸗Termin 
. Sonnabend, den 1. Mai, a f 5 of 
Vormitlags 1117, Uhr im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kammerer Herrn Zernede an. 1 
Danzig, den 12. März 1858. 2 
Der Magiſtrat. 


15. Der Knecht Bartel Fregin iſt aus dem Dienſt des Hofbeſitzers Zimmermann zu Weslin⸗ 
Len heimlich entlaufen und fein zeitiger Aufenthalt unbekannt. 


Die Polizei- und Ortsbehoͤrden werden erſucht, auf den p. Fregin zu vigiliren und bel 


feinem Betreffen ihn gegen Erſtattung der Transportkoſien hier einzuliefern. 
Danzig, den 3. Maͤrz 1858. f 
Koͤniglich laͤndliches Polizei⸗Amt. 


Nicht amtlicher Thel. 
16. Der Fußſteig üder mein Land iſt bei geſetzlicher Strafe unterſagt. Schindler, Reichenberg. 
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2 Auktion auf dem Holm. 
Montag, den 26. April 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
den Nachlaß der verſtorbenen Ww. Klatt oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
8 ſtarke Arbeitspferde, 1 Fohlen, 8 Kühe, 2 Stück Jungvieh, 4 Schweine, 20 Hüh- 
ner, 1 Spatzier-, 2 Arbeits⸗Wagen, 2 Pflüge, 1 Spatzier⸗, 2 Arbeits⸗Schlitten, 2 
Paar Spatzier⸗, 3 Paar Arbeits⸗Geſchirre, 2 Sattel, Holzketten, Betten, Forken, 
Spaten, Braken, Schwengel, 1 Haͤckſelmaſchine, 1 acht Tage gehende Stubenuhr, 
5 Kleider- u. Linnen⸗Spinde, Vettgeſtelle, Tiſche, Stühle, Banken, Spiegel, 3 Kiſten, 
Betten, 1 Parthie Schnittwaaren, kupf. u. meſſ. Keſſel, Kaſſerollen, Kaffeemaſchinen, 
Fayance, Teller und Schuͤſſeln, Milch- und Waſſereimer, Drahtſiebe, Handwerkzeug, 
1 Parthie birkene Pfaͤhle, circa 20 Scheffel Kartoffeln und mehrere Haus⸗, Kuͤchen⸗ 
und Stall⸗Utenſilien. 
Der Zahlungstermin wird am Auktionstage angezeigt und duͤrfen fremde Gegenſtaͤnde 
nit. eingebracht werden. 
5 Jo h. Zac Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


18. 3 Auktion zu Kl.⸗Walddorf. 
Donnerſtag, den 22. April 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf Verfügung des Koͤnigl. 
Stadt- und Kreis⸗Gerichts den Anne Chriſtine Jantzenſchen Nachlaß zu Kl.-Walddorf No. 17. 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkaufen: 
3 Arbeitspferde, 8 Kühe, 1 Ernte, 1 Kaſten⸗, 1 Puff⸗ und 1 Spatzier⸗Wagen, 1 
Arbeitsſchlitten mit Kaſten, 2 Schleifen, 1 Jflug, 1 Landhaken, 2 eiſenzinkige Eggen 
1 Haͤckſellade, 1 Dielen⸗, 1 Klotzkahn, Spaten. Forken, 1 Dungkarre, 2 Paar led. 
Geſchirre, 2 Sattel, 1 Heuleine und mehrere Stallutenſilien, mehrere Frauenkleider, 
Betten, Pfühle und etwas Waͤſche, 6 Spinde, 1 Kommode, 1 eſchene Kiſte, Stühle, 
Banken, 1 Paar Milcheimer und Pede, Waſſertonnen, Balgen, Buͤtten, kupf. Keſſel 
und Kaſſerollen, etwas Fayance, 1 Stubenuhr, 6 ſilb. Theeloͤffel, 1 do. Zuckerzange, 
1 do. Riechdoſe und verſchiedenes Haus- und Kuͤchengeraͤth. 
i J o h. J a c. Wagner, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


19, Acker⸗ und Wieſen⸗Verpachtung 
zu Kriefkohl. 

Donnerſtag, den 27. April 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich von dem zur Fleiſcher⸗ 
Meiſter Pich'ſchen Concurs⸗Maſſe im „rothen Hofs No. 5. zu Kriefkohler⸗Felde gehoͤrigen Acker- 
und Wieſenlande: . 

8 circa S kulm. Morgen mit Ruͤbſen beſtellt, 


„ 6 » » » in abgetheilten 
„ 4 „ » » » Parzellen, 
8 » » Roggen u. Weizen, 


8 | an 
und einige 50 kulm. Morgen ſehr gute Wieſen zum diesjährigen Heuſchlage und außerdem noch 
circa 13 kulm. Morgen ſehr ſchoͤne Wieſen 
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öffentlich an den Meiſtbietenden verpachten, die näheren Pachtbedingungen ſo wie Ertheilung eines | 


Kredits für die Pachtzeik werde ich vor Beginn der Verpachtung den Herren Paͤchtern bekannt 
machen. J o h. Ja c. Wagner, Auckions⸗Commiſſarius. = 


20. Grundſtück⸗ und Ackerland⸗Verpachtung. 
0 (Schmerblock. 

Mittwoch, den 21. April 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf Verfuͤgung des Koͤnigl. 
Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts das Grundſtuck die »Bollenbude? genannt, auf dem dabei befindlichen 
Lande öffentlich an den Meiſtbietenden auf ein Jahr verpachten, als: 

1) das Grundſtück, Stall, Scheune und Garten bis zum 1. April 1859, 

2) eine Parzelle mit 5 Scheffel Winterroggen beſtellt, 110 n 

3) eine do. mit 1 do. Winterweizen do. bis Ende Ok tober 

A) die übrigen unbeſtellten circa 6 Morgen kulm. zu des Jahres. 
Sommergetreide oder Kartoffeln, 


Das Land wird in abgetheilten Tafeln oder aber auch zuſammenhaͤngend ausgeboten werden. 
Die naͤheren Bedingungen und einen von mir zu ertheilenden Credit werde ich im Termine be⸗ 


kannt machen. 


Per} 
nn 


2. : Wieſen⸗ Verpachtung. x i 
Montag, den 26. April d. J. Vormittags 11 Uhr, werde ich im Auftrage der Herren 
C. B. Zimmermann und J. C. Dieſend, die vor dem Werderthore gelegenen, ſogenannten Flei⸗ 
ſcherwieſen: N 5 Br 
380 Morgen in Parzellen von 274 Morgen zur Heunutzung und Beack erung 
5 und 40 Morgen in Parzellen von 8—14 Morgen zur Weide, 

durch Lieitation an den Meiſtbietenden verpachten. i BR 


J o b. Ja ce. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 19 j 


Pachtbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden, Pachtluſtige werden eingela⸗ 


den, ſich zur Wahrnehmung des Termins beim Wieſenpaͤchter Koſſlowski auf Birgerwiefen, am 
Fleiſcherwall, zahlreich einzufinden. 


RNothwanger, Auktionator. 


gun! — - a 
= j ar), St work e 
j | ) Der landwirthschaftliche Verein | 5 
versammelt sich Freitag, den 23. April e., Nachmittags J Uhr, im Bolätschen Lokale 


zu Praust. f : 
Tagesordnung: Instmanns-Contraet, — Verhältniss der Arbeitskräfte zum Areal, 
Der Vorst a n d. 


23. Zwei ſtarke Ochſen ſind zu verkaufen in Conradshammer. 


4 
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2. Spaten, Harken, Heckenscheeren, Ranpenscheeren, Baumsägen etc. etc. empfiehlt 
zu soliden Preisen Rudolph Mischke, am hohen Thore, Kohlenmarktseite. 


N — —— 7 
Br Ofen- u. Röhrthüren, Öfenröhren, Röhrplatten, Kochherdplatten, Roststäbe, 
chornsteinschieber, Schlösser und Bände zu Ilaus- und Stubenthüren, Fensterbeschläge, 
platte und [] Nägel, Drathnägel, Rohrnägel, Rohrdrath _ete. etc, billigst bei 
Rudolph Mischke, 


26. Solinger Tischmesser, Dessertmesser, Küchenmesser, Taschenmesser, Wiege- 
messer, Hackmesser, neusilberne und Brittannia-Ess-, Thees und Aufgebelöffel etc. ete; 
empfiehlt in solider Waare Rudolph Mis e h ke. 


27. Englische und deutsche Werkzeuge für Stellmacher, Tischler, Zimmerleute 
und Böttcher, billigst und unter Garantie bei 
Rudolph Mis eh ke, am hohen Thor, das erste Haus von der Tagneti 


28. Franz. Düngergyps, ächt peruaniſcher Guauo und Binns Patent-Duͤnger iſt wieder 
vorraͤthig im Veſta⸗Speicher bei Job. Jac. Zachert. 


29. In Gr. Boͤlkau ſtehen zwei friſchmilchende Kühe zum Verkauf. 


30. Gut gewonnenes Kuh⸗ und Pferdes, Vor⸗ und Nach⸗Heu, jo wie ſchoͤner 80⸗pfuͤndiger 
Sdathafer verkaͤuflich Ohra 409., oſtwaͤrts von der Eiſenbahn. ‚2 


31. Die Anfuhr von Heitzung-Makerial und von Rutzholz für das Inſtitut zu Jenkau und 
für die Schule zu Bankau, fo wie die Geſtellung des Perſonen⸗Fuhrwerkes für das Juſtitut, ſollen 
3 ne ee 1° am 1. Mai, um 11 Uhr, Ha een 
im Landſchaſtshauſe hieſelbſt durch Licitͤtion ausgeboten werden. ee e 
Die naͤheren Bedingungen koͤnnen beim Herrn Landſchaftsſckretair Reukirch im Landſchafts⸗ 
daufe eingeſehen werden. = 
= Danzig, den 6. April 1858. g 
Direktorium der v. Conradiſchen Stiftung. 
32. Es ſollen 5875 Morgen culm. des Letzkauer Kirchenlandes, welche zum 16. October c. 
pachtlos werden, von da ab auf 3 oder 6. Jahre, in acht größeren und kleineren Parzellen ander⸗ 
weitig verpachtet Sul dazu ein Hr 5 740 0 
5 ienſtag, den 20. April e Vermittags 10 Uhr, 5 
im Schulhauſe hieſelbſt angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige An dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Pachtbedingungen auch ſchon vor dem Termine im Pfarrhauſe eingeſehen werden koͤnnen. 
Leßzkau, den 7. April 1858. Das Kirchen⸗Collegium. 


33, Aecht franzöfifcher Düngergyps, 
Rothe und weiße Klee ſaat, fo wie beſte 
ER Wilden, Erbſen und Hafer zur Saat, 
ſind billig eſt zu haben Gerbergaſſe 6. 


34. Penſionaire finden eine freundl. Aufnahme und ſorgſame Beaufſichtigung bei der ver⸗ 
wittweten Juſtizraͤthin Boie, in Danzig, Ziegengaſſe 5. Daſelbſt werden die Offerten angenom⸗ 
men und die Bedingungen mitgetheilt. Auch wird, wenn nähere Auskunft gewüͤnſcht werden follte, 
dieſelbe durch die Herren Director Engelhardt, Director Loͤſchin und Prediger Dr. Hoͤpfner 
guͤtigſt ertheilt werden. 5 


35. 10 Schock Pattweiden ſind zu verkaufen bei Gottfried Dirks in Schmerblock. 
36. Schweinebohnen zur Saat und zum Futter ſind zu haben in Wotzlaff 3. 22 


37. Schoͤnes Drauſener Dachrohr iſt kaͤuflich zu haben in der Legan bei be 
= A. M i cke 


38. Schoͤne Saatwicken und Saathafer empfiehlt Fur anz Emter, Ohra 161. 5 
39. Fir mein Material- und Schankgeſchaͤft ſuche ich 1 ordentlichen Lehrling ' 
Fr. 


A. Schluͤcker, am Jacobs thor in Danzig. 


—— — 8 


40. Ausverkauf von Gummiſchuhen. re 


Damen⸗Gummiſchuhe prima Qualität a 221 for. 


Herren⸗Gummiſchuhe „ 5 a 1 ktl. ö 
bei Guſtav Schwarz, Langgaſſe 71. im Haufe der Tuchhandlung C. L. Koͤhly. 5 
41. Strobhite von 714 Sgr. an empfiehlt . Henriette Willatowski. Holzmarkt 20 
42. Hof⸗Verkauf. : 4 


Torfbruch, Haus, maſſ. Scheune, 2 Pferde, 3 Kühe, 1 Jungvieb, 3 Kälber, ſaͤmmtl. Saat beſt. 


u. Wirthſch., Meub. vorh., ſoll Familien halber ſofort für 3400 rtl. bei 1000 —1500 rtl. Anz. 


billig verk. und uͤbergeben werden. Naͤheres beim Veſitzer Johannisgaſſe 16., 2 Tr. hoch. 


43. Meinen werthen Kunden hiemit die ergebene Anzeige, daß ich von der Breitgaſſe 115. 
nach der Frauengaſſe 22. gezogen bin und bitte um ferneres Wohlwollen. 


J. G. Bartſch, Schneidermſtr. 


44. Auf einem Gute in der Nähe von Danzig wird zu Johanni c. ein Wiethſchafts⸗Juſpik⸗ a 


tor geſucht. Adr. werden im Intell.-Comt. unter K. 8. erbeten. a w 
45. Aechten Pernuan. Guano 1 
von A. Gibbs & Son in London empfiehlt billigſt N . 
. Danzig. m Rob. Heinr. Pantzer, Hundegaſſe 59. 
46. ö Pferdezahn⸗ Mais, | 
weißen und gelben, empfiehlt billig ſt n £ 
Danzig. | Rob. Heinr. Pantzer, Hundegaſſe 59. 


..... T—TT—L—•— — a re 
Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng : 


1 Hof, 2 Meilen von Danzig, n. d. Eiſenbahn, cirea 2 Hufen m., g. Obſtgarten, Wieſen, 


Be. 
DT 


